
Tatbach er S ettuM,.
6 l (

D i e n s t a g den 5^. J u l y 1827.

Tries'« den 25. I u l y ^

Älach dem Fall« derA'kro po l i s drach Refch iV Pa»
scha mit 8000 Mann gegen Corinth auf. Aus S a l a ,
m i g flüchteten ssch alle Einwohner, weil sie aUe Nacht
eine Landung,befürchteten. — F a b v i e r ist neuerdirrgs
in Diensten der griechischen Negierung, und in den bey
M e g a r a von ihm aufgeworfenen Verschanzungen, hal,
t«n sich noch 100a M a n n . — Bon I b r a h i m Pa fcha
fo wi« von der ottomannischen Flotte vernimmt man fast
gar nichts. Lord E o c h r a n e wurde vor «migcr I t ' t
bey dem Cap S t . A n g e l y mit ungefähr 23 Fahrzeu»
gen gesehen ; ein candwtisches vsn C a r a b u sa kommen«
des Schiff brachte jedoch nach N^xic, die Nachricht, daß
Cochrane mit sem er Flotte w der Nähe vsn Can^'Z sich
befinde. — G r i v a. der Commandant des FoNS Pala«
nüdi verlangt von der griechischen Ne^isrung erne
Mi l l ion Piaster zurVezahlung des Goldes für feme Trup.
yen. — I n einem späteren Schreiben cn,3 S i ra he,ßt cs,
Ibrahim Pascha sey zu Tr ipo l is angekommen, und ha»
be den Griechen in ArgoZ zn wissen gethan, sie möch»
ten, Qualtirc und Leb<nsm>ttel für 22N09 Mann in Be»
»eitschaft halten.

Die Pitatenschiffe, die zum Nachtheile des Handels
«We Zeit hindurch im ägciscken und mittettändischenMeere
ihr Unwesen getrieben hatten, scheinen verscheucht durch
di« europäischen ^negesänsse aus den dortigen Gewäs.
fern, gegenwärtig das ionische und ad,iat>sch.iMeer ^u
Schauplatzen ihrer Naubzüae erwählen zu wollen. So
wurde unlängst das österreichische Handelsschiff Cäsar .
Cap. Stephan I 0 v 0 v i ch in den Gewässern von C e<
p h a l o n i a von zwey Piratensänfftn angifaUcn, welche
ihm die ganze Vaifchaft, zwey Fässer Zucker, der
Nest der Fracht, eine 5unone und alle an V o l l
leineg Schiffes befindlichen Handwaffen unter den g^öh»
k«n Mißhandlungen wegnahmen. VW gleiches Schick^
fal hatte l in neavolitavischeo wit ' Ealz befrachtete!
Schiff, wllches sogar indcn Gewässern vcn A l b a n l e t

von einem Caper aufgebracht und gänzlich ausgeplür,-
v t l t wurve. , . ( O . ^ >

L o m b a t d i f c h . V e n e t i an isches
K ö n i g r e i c h . ^

M a i l a n d , den 19. I u l n . Gestern passirtt auf «l.
«em großen Schisse die colossale Säule hierdurch, wel«
che aug weißem und schwarzem Granit besteht, und zu
Venedig nach Nom zum Behufe der Wiederaufbauung
der T t . Paulskirche eingeschifft wird. S ie kömmt auK
den Marmorbrüchen von Montorfano am l^gc. k i ^ i o ? «
rm sard'nischen Gebieth; sie besteht aus einem einzige«
Stück, ist 19 Y l ' . , , 7 Zoll lang und hat 2 Ellen 5 ZvN
6 Linien im Durchmesser. S ie wigt 64.000 schwere
Mailänder Pfund. l V . v . T . )

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
I n den Gewässern von Fiumicino wurde dieser Tz«

ge emer jener seltsamen Fisch« gefangen, welche nia«
wegen chrer hornartigen - Hcrvorr.gung am Kopfe die
gehörnte N-oe oder den Meerteufel nennt. Er wog bey
Lo P f u n d ; sein Leih hat auf dem Nucken eine in's B l ä u .
l'cktte spielende Farbe; auf dem Bauche ist ste stlberweiss
Der Proftssor Metaxa h.t Gehirn und Herz mit der,
großen Gefäßen ptäparirt. den Kopf abzeichnet un»
den Leid ausgestopft. I m 1 . - , ^ ,1, ?,«ni wird Hr
Fuöconi ehestens seine Versuche zur Herausziehung d««
versenkten alttöm.schen Sch-ffe beginnen. Schon dee
Cardinal Prospers Colonna im fünf^hnten Iah rhu« .
vert und nach «hm der berühmte Architeet de March,
(im I'^ly ,535) machten auf dem nähmlichen See ahn«

. liche Versuche. Unter Cslonna wurde mit eingesenkte»
^ eisernen Hasen ein Theil vom Schiffe losgerissen, und
> heraufgezogen. (V .v . T )

D e u t s c h l a n d .
Es ist ein Schreiben des lönigl. baier'schen Heir«

, Lieutenants Schnihlein eingetroffen, welche meldet
, daß derselbe mit H Kanonln Antheil an der Schlnchtr/om
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6. May bey Athen genommen Hal. Er rettete sich mit
dem griechischen Generallissmus Church auf ein Schiff;
gegenwärtig kreuzte er mit dem griechischen Groß »A3»
miral Cöchrane auf dem mittelländischen Meere.

.(Salz< Z.)

F r a n k r e i c h .
M Das Theater äe I' ^ m d l ^ i C o n n i e auf dem Vorl.

levarä än T'om^i« zu Paris ist am IZ. Ju ly t in Naud
der Flammen geworden. Es wollten nähmlich an die»
fem Tage die Feuerwerker nach geendigtem Schauspiele
Nachts um la i j2 Uhr , einen Versuch mit einem Feuer»
werke machen, welches in einem Me lodram: »die
Sch nup f tadacksdos e genannt, vorkommt. Plotz«
lich fliegen einige Funken von einer Nakete big zu den
Friesen, und sehten alsbald das,Strick» und Zimmer«
werk, so wie alle auf der Bühne befindlichen Decoratio»

'nen-in Vrand. Der anwesende Pompier, der das Feuer
loschen wollte, wurde vom Qualm erstickt. Gleichen
Tod findet einer der Aufseher, welcher zur Löschung
yerbeygeeilt war. Endlich erscheinen andere Pomplers
mit Feuerspritzen, so wie ein Detaschement Linien»Mi'
l i t ä r ; aber das Feuer war schon so l)»'ftig geworden, daß
man daü brennende Gebäude der Wuth der Flammen
überlassen und nur bedacht feyn mußte , dasanstossende
Theater cic 1a ( ^ i i ^ zu retten. Das Gebäude wurde
ganz in Asche gelegt, doch gelang es einen großen Theil
der Garderobe,zu retten. (Öst. V . )

S p a n i e n.
Der C o n s t i t u t i on el und das J o u r n a l des

D e b a t s enthalten Schreiben aus Mad l id vom 5 I u °
l y , daß zwey außerordentliche Couriere voy ^ssabon bey
Hrn . Lamd und bey dem französischen Geschäftsträger
in Madr id angekommen waren, worauf nacheinander
drey StaatsrathZsitzungen statt fanden. M a n behauptet,
daß der Inha l t der Depeschen ein zwischen England und

' Frankreich abgeschlossener und von Portugal unterschrie«
venerVertrag gewesen sey. und bezeichnet als dessen
Hauptpuncte folgende: 1. Frankreich und England ver«
bürgen die Aufrechthaltung des constitutioneUen Systems

' ,n Portugal. 2. England zieht seine Truppen zurück,
ab erum jlden EmpörungZ'Versuch der Factionen abzu»
fal ten, bleiben 25oo M a n n mit entsprechender Ariil lerie
in Lissabon, besehen das Fort von Nelem, und dienender
Regentinn auf Verlangen als Schuhwache.5. Die franzö-
sische Armee'.räumt Cadiz und VavceUona, behält aber
Pampetuna und Figueras besetzt. Hinsichtlich der Kosten
werden die dcydcnStaaten unter slch besonders überein«
Fcmmen. ' ( A ' ^ . Z )

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Die T i m e s vom 12. July enthält unter der Auf»

schrift: » P r i v a t . C 0 re sp 0 u d e nz, P a r i s . Mon»
tag den 9. July Nachmittagb" Folgendes:

,»>Ich habe in diesem Augenblick den nachstehenden
Tractat erhalten, und gerade so viel Zei t , um ihn zu
übersehen und weiter zu befördern. Der König von
Frankreich hat die Unterzeichnung dieses wichtigen Do»
ruments mit großer Sehnsucht erwartet; Er hat wieder»
holt Ungeduld über den Aufschub geäußert. Eä ist jedoch
bey I h m ein religiöses uni) kein politisches Gefühl."

I m Nahmen der allcrheiligsten und unthciloarcn
Dreyeinigkeit!

Sc . Majestät der König des vereinigten Königreichs
Großbritannien und I r l a n d , S e . M a j . der König von
Frankreich und Navarra, und S e . M . i j . d c r Kaiser aller
Neussen von der Nothwendigkeit durchdrungen, dem
blutigen Kampf «in Ende,zu machen, welcher, indem er
die gricch'lschen Provinzen und die Inseln des Archipe-
lagus allen Unordnungen der Anarchie Preis gibt, dem
Handel der europäischen Staaten täglich neue H i n d « '
nisse schafft und Secräubereyen veranlaßt, welche tue
Unterthanen der hohen contrahirenden Theile nichtbloß
bedeutenden Verlusten ausschen, scmdcrn auch lästige
Maßltg. ' ln des Schutzes und der Abwehr nöth'g machen ;
— Se . M^ j - der König des vcremiglen 5lönigrcichs
Großbritannien und I r l a n d , und Ne. M a j . der Könlg
von Frankreich und Navar ia , überdieß von Seite der
Griechen dringend aufgefordert, ihre Vermit t lung bey
der oltom^na schen Pforte eintreten zulassen, und eb^n
so, wie Se . M a j . der Kaiser aller Neussen, von deni
Wunsche beseelt, dem Blutvergießen ein Ende zu ma«
chen, und den Übeln aller A r t , welche aus der Fort«
dauer eines solchen Zustandes y « Dinge entspringe»
dürften, ein Ziel zu sehen, haben beschlossen, ihre An»
strenZungen zu vereinigen und die Anwendung derscl»
ben durch einn, förmlichen Tractat festzusetzen, in der
Absicht, Frieden uitter den streitenden Partheyen mit»
telst einer Übereinkunft herzustellen, die eben so von der
Menschlichkeit, als von dem Interesse der Nuhe Euro-
ßa's gefordert wird.

Demzufolge haben sie zu ihren Vevollmächtigtin zu
Erörterung, Feststellung und Unterzeichnung besagten
TraetatZ.ernannt, nähmlich:

S e . M a j . der König des vereinigten Röuigreichs
Großbritannien und I r l and , den N i g h t H s n 0 u r a»

! ,b le Wil l iam Viscount D u d l e y , Pair des vereinigten
Königreichs Großbritannien und I r l a n d , geheimen Nath
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Sr . großbntanmschen Majestät, undihren ersten Staats,
secrctär für daö Departement der auswäctigen 2lngcle°

genheiten:
Se. M a j . der .^onig von Frankreich und Navarra,

den Fütsten Jul ius Grafen von P o l i g n a c, Pair von
Frankreich. R'tter der Orden Sr.allerchriftlichsten M a .
jestät. General<Lieutenant Ihrer Armeen, Großkreuh des
S t . Maur i t ius-Ordens von Sardinien lc. und Ihren
Nothschafter bey S r . großdritannisHen Ma j i s tä t ;

Und Se. M a j . der Kaiser aller Neussen. den Für»
Nen Christoph von L'eve n , General der Infanterie der
Armeen S r . kaiserl. Majestät. Ihren General «Adjutan«
ten, Ritter der russischen Orden, des preußischen schwar-
zen und rothen Adlcr>Ord.ens, des hannöverschen Guel»
vhen »Ordens, Commandeur «Großkreutz des Schwert»
Ordens , und des Ordens des heil. Johannes von Ieru«
salem, Ihren außerordentlichen Bothschafter und devoll,
mächtigen Miliister bey S r . großbiitannischen Ma»

jtstät, —
Welch«, nachdem sie ihre Vollmachten mitgetheilt,

und selbe in guter und gehöriger Form befunden wor«
den, über nachstehende Artikel übereingekommen sind:

A r t. i . D>e contrahirenden Mächte werden der ot«
tomannischen Pforte ihre Vermit t lung in der Abstchtan»
biethen, eine Versöhnung zwischen ihr und den Griechen
zu Stande zu bringen.

Dieses Anerbiethen der Vermitt lung soll jenel Mach!
unmittelbar nach der Ratification des TrnctatS, mittelst
einer gemeinschaftlichen, von den Bevollmächtigten der
verbündeten Hose zu Constantinopel unterzeichneten, Er«
klärung gemacht, und ;u gleicher Zeit an die beyden
streitenden PartheyendasBegehrsn eines unmittelbaren
Waffenstillstandes zwischen denselben, als unerläßlich«
Präl iminar-Bedingung zu Eröffnung irgend einer Un,
terhandlung, S te l l t werden.

A r t . 2. D>e der Pforte vorzuschlagende Überein.
kunft soll auf folgenden Grundlagen beruhen: D ieGr ie
chen sollen den Sul tan.a ls ihren Oberherrn ( 3 ^ e r a i u ^
anerkennen; und in Folge dieser Oberherrlichkeit soller
sie dem ottomannischen Reiche einen jährlichen Tribu
bezahlen, dcsftn Betrag ein für alle M a h l durch «in,
gemeinschaftliche Übereinkunft festgesetzt werden soll.Sn
sollen von Behörden regiert werden, welche sie selbf

' ) 5u/,«-^n ist daS Wor t . dessen man sich bedient hat
es stammt aus dem Lehensrechte, und bedeutet
Odt «l)«ll (I^rä?l,ramnnut).

A n m e r k u n g d e l T i m e s

wählen, und ernennen werden, bey deren Ernennung
aber die Pforte eine entscheidende St imme erhalten,
soll. *)

Um eine vollkommene Scheidung zwischen den I n .
diuiduen der beyden Nationen zu bewerkstelligen^ und
den Collisionen vorzubeugen, welche die unvermeidliche
Folge eines so langen Kampfes sind, sollen die Gr,e°
chen in den Besth des tülkischen Eigenthums, welches
,entwedei a,uf dem festen Lande oderaus den Inseln von
Griechenland l iegt, unter der Bedingung treten, b«e
ehemahligen Eigenthümer entweder durch Bezahlung
einer jährlichen Summe, die ;u'de,m an dle Pforte zu
«ntrichtenden Tribute geschlagen werden soll, «der durch
Lrgend eine andere Nderelnkunft derselben Art zu «nt,
schadigen.

A r t. H. Die näheren Bestimmungen dieses Arran»
Zements sowohl, als die Gränzen des Gebiethes aufdem
ststin Lande und di« Bezeichnung der Inseln des Archi»
pt lagus, worauf es anwendbar seyn soll, werden i>»
einer späteren Unterhandlung zwischen den hohen Mäch«
ten, und 0«n beyden streitenden Par teyen festgestelle
werde«.

.A r t . ä. D>« contrahirinden Mächte verpflichten
sich, das heilsame Wer!: der Pacification Griechenlands
,auf den in den vorgehenden Alt 'keln dargelegten Orund
lagen zu verfolgen, und ihre Repräsentanten ^u Con»
stantinopel, ohne öen mindeslen Verzug, mit allen
zur Vollziehung des gegenwärtig unterzeichneten Trac»

' iats elfordcrUchen Instructioncn zu versehen.
, ^ 2!lt. 5. Die contrahirenden Mächte wollen bey die»
^ sen Maßregeln durchaus knne Gebieths-Vergrößerung,
i keinen ausschließenden Einfluß. keineHandelsvortheile für
! ihre Unterlhane»! suchen, welche die Anter thanln je»
, der andern Nat ion nicht auf gleiche Weise erhalten.

Fönnten.
, A r t . 6. DitiÜbereinlünfte tzerVersöhnungund des
, Friedens, welche zwischen den streitenden Partheyen defi»
) nitio zu Stande kommen,werden, sollen von denjenigen
l der unterzeichnenden Mächte garantirt werden, welche
t eö für nützlich ooel möglich halten, eine solche Gnlantie
e

^ ") Zu dies«? Stelle macht die G az e t t e d e F ra nce
l folgend« Bemerkung: >,D>ese Stelle ilt im Enqli»

.schen nicht klar; man weiß mcht, ob damit gesagt
seyn soll, daß die Pforte das Recht ein-es Veto be.

: ,filzen. oder ob sle auf eine andere Welse auf die
W M e n lZinftuß haben wird. Der G l o b e und T r a.
v e i l er glaubt, daß der Pforte dadurch ein Veto
tingeläumt werde."
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j » übernehmen; diese Garantie foTder Gegenstand spä<
terer Stipul^tionen zwischen den hohen Mächten werden,

A r t ?. Der gegenwärtiqe Tracht soll ratificirt,
tzlnd die Nakificationen in zwey Monaten, oder, wo mög»
^ich, früher ausgewechselt werben.,

Urkund dessen haben ihn die respeetiv-enBevossmäch'
tigten unterzeichnet,, unv mit ihren Wappen beflegelt^

Gegeben zu L o n d o n den 6„ Ju ly 1^27.
Dud ley . .
P 0 l i g n a c .
Li even .

A d d i t i 0 n e l l er u n d g e h e i m e r A r t i ? e l»
I m Falle, daß Die ottomannische Pforte die Vermir»

lung, welche vorgeschlagen werden soll, nicht binnen er»
nem Monat annimmt, kommen die hohen contrahiren»
l,en Theile über folgende Maßregeln überen, :

l »> Es soll durch ihre Repräsentanten ;u Conssanti»-
vopel Vee Pforte erklär? werden, daßdie Nachtheile und
Übel, die in dem vorgehenden Tractate als unzer»
tlennlich von dem im Orient seit den lehtverfloss nen sechs
Jahren obwaltenden Zustande der Dinge bezeichnet wor»
den, und deren Veendigltng durch die der hohen Pfort«
Du Gebothe flehenden Mi t te l noH immer entfernt scheint,
Pen hohen contrahirenden Theilen die Nothwendigkeit
«ufleqen,,unmittelbare Maßregeln zu einer Annähe»
rung an die Griechen zu ergreifen.

M a n ist übereingekommen, daß diefe Annäherung
dadurch bewerkstelliget werden soll, daß Handels«Verbin»
düngen mit den Griechen angeknüpft, zu diesem Ende
Consular «Agenten an selbe geschickt, und solche Agenten
von ihnen angenommen weiden sollen, insofern als bey
denselben Behörden bestehen-, welch« fähig, sind, dergln«
chln Verhältnisse aufrecht zu erhalten.

2> Wenn innerhalb der besagi-et? Frist von emem
Monate, die Pforte den im erssen Artikel des vorstehen»
den Tractats vor^eschla-genen WaffenstillNand nicht an»
nimmt, oder wenn die Griechen stch weigern, ihn zu
Vollziehen .sollen die hohen contrahirenden Mächtederje»
nigen von den beyden streitenden Partheyen. welche
die Ftindseligkeitin forlzusehen wünscht, oder beyden ^
wenn solches nöthig w i rd . erklären, daß die besagten
hohen contrahnendeu Mächte die Absicht haben, alle
die M i t t e l , welche die Umstände ihrer Klugheit an die
Hand geben mögen, in Anwendung ,u bringen, um die
«nwltttlbare Wirkung de« Waffenstillstandes, vesse»

Vollziehung sie wünschen, dadurch zu erzlelen. daß sle,
fo weit es in ihrer Macht stehen mag. jedes Zusammen»
treffen zwischen den streitenden Partheyen verhindern;
und die-hohen contrahirenden Mächte werden demnach
unmittelbar nach vorbesagter Erklärung gemeinschaftlich
alle ihnen zu Gebothe stehenden Mi t te l zur Erreichung
jenes Zweckes anwenden, ohne jedoch irgend einen Theil
an den Feindseligkeiten zwischen 0en beyden streitende»
Partheyen z,u nehmen.

Demzufolgew«den die hohen contrahirenden Mäch«
te, unmittelbar nach der Unterzeichnung des gegtnwär»
tigen addicionlUen und geheimen Artikels an die Admi»
räle, welche ihre Escadren in den Gnvässern der Levan»
te commandiren. eventuelle Instructionen in Überein»
siimmnng mit den odln festgesetzten Maßregel« über»
senden»

3) Endlich, wenn wider Alles F rwar t tn . die Maß.
re-geln noch nicht hinreichen, die ottomantiische Pforte zur
Annahme der von den hohen co.lit^,hiren!3en Tbeilin ge«
machten Vorschläge zu bewegen, oder wenn, anderer
Seit« , die Griechen auf die in dem Tractate vom heuti»
gen Tage zu ihren Gunsten MpulirtenVedingungen l,«r«
zichterl, werden die hohen c.-ntrabirenden MächtenichtZ,
destoweniger das Welk der Pacification auf den zwischen
chnen verabredeten Grundlogen verfolgen; und dem ge»
mäß ermächtigen sie von nun an ihre Nepräsentanten in
London, die ferneren Maßregeln zu erörtern und fest.
zusehen, zu denen es nöthig weiden dürfte, zu schreiten.

Gegenwärtiger, additioneller und geheimer Artikel
soN die nähmliche Kraft und Wirkung haben, als wenn er,
Wort für W o r t . in den Tractac vom heutigen Tage em«,
geschaltet worden wäre.

Er soll ratificirt, und diMatiffcationen desselben
sollen zur nähmlichen Zeit, als die besagten Tractat«
ausgewechselt werden»

Utkund »essen haben ihn die respective« Bevollmäch-
tigten unterzeichnet , und demselben die Sieg«! ihrer
Wappen btygedrückt.

Gegeben zu 2«, n >e» am 6. July ,m Jahr« des
Heils 1827.

D u d l e y .

P l> l > g n a c.
k i e v e n .

Der
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Der G l o b e enthält folgende Betrachtungen übel
' dlt griechische Angelegenheit: »Die Griechen sind offen,

bar schwächet als die Türken, und nicht viel gesitteter
und gebildeter als sie. Die Türken sind unsre Verbün.
deten, und haben sich bis jetzt kein Unrecht gegen uns
zu Schulden kommen lassen. Es wäre daher ungerecht
von uns, die Griechen zu beschützen, ohne si< zugleich
lu hmdern, ihre Ossensivoperallon«,, fortzusetzen. Nück»
sichtlich der Inseln ließt sich die S ' H e leicht in« Werk
stellen. Man kann ohne Schwier,akeit dn türkischen Flöt«
ten blockiren, und sie innerhalb de« Dardanellen einge«
schlössen hallen, so wie auf der andern Seile dieGlie.
cheu gehindert weeden können, größel« Expeditionen
als eiwa ihre gewöhnlichen Setläuberschiffe auslaufeu
zu lassttl, die ohnedieß von den «uropälfchtN E«cadr«n
unterdrückt weroen. Hinsichtlich des griechischen Feülan»
des adcr smd die Schwierigkeiten glößci. Eb müßt«
eine europäische Militärmacht sich auf dem Isthmus von
Kormth aufsltllen, und so den Durchzug sowohl von
türkischen als von griechischen Tnippen sperren. Ibra»
him Pascha, der Hülfe üder das Meer beraubt, wäre
dann bcllo genöthigt, nach Ägypten zurückzukehren, und
Morea könnte einZuftuchlsortVfür die Griechen d<LF«st,
landes weiden. Es wohnen in Morea lein« Mohame«
daner, außer in den Städten Modon und Coron uns
in der albancsisHxn Colonte Lala, die neuerdings di«
Besatzung von Patras gebildet hat. Diese, dlren Zahl
einige Tausend nicht übersteigen kann, könnten in N u '
melien sich ansiedeln, und dagegen die Numelien ver'
lassenden Griechen chic Stelle in Mc'rea einnehmen.'

(Al lg.Z.)
Q ö m a n n i s c h e t z Neich.

Co n s t a n t i n o p e l , ^6. I uny . Die Ministe, der
Höfe von England, Frankreich und Rußland haden beym
Rei» Lffendi gegen die lülNschc Declaration, wonut
ihre Antrage, Gliechenlands Paciftcalion betreffend,
verworfen wurden, weil sie nut gar kemer Unterschrift
versehen war, Beschwerde geführt. Der französische Both.
schafter erklärte sie als aUr Formen verletzend. Hr. v.
R i b e a u p i e r re piottslilte ferner auf das Nachdrück»
l'chste mittels einer Note. daß die Angadc, die Vor .
schlage seyen den Conftlenztn in Akjermann entgegen,
unrichtig sey. und forderte zum Beweis den Neis.Essen»
di auf, die doit oerhan0tltenschriftllchen ProtokoUc nach»
zuschlagen. — Die Pforte hat auf diese Vorstellungen
ke<n« Antworc gegeben, und die fremden V l n i f t t r schel-

(Zu N r . 61.)

n<n ssch bis zu Erhaltung neuer Instruction«« auch dak»
auf zu beschränken. Übrigens scheint e« , wi« hier behauv»
tet w i rb , doch nicht ohne Grund zu seyn, daß der ia
Akjttmann als russischer Commissär verhandelnd« Glftf
Woronzow wirklich damahle mündlich» Versprechungen
gegen die türkischen Bevollmächtigten gewacht hat t / ,
welche die Pforte berechtigt,n zu glauben, Rußland wer.
d« sich mit Ausgleichung seiner Differenzen begnügen
und die Gache der Griechen faUen lassen. ^- Unteidef«
sen deuten die jetzt vermehrten kriegerischen Anstalten
olle darauf h in, daß d>e Pfort« .qes»nnen ist, den Be-
schlüssen der europäischen Mächte, im Fall sie zur Aus«
fühlung kommen sollten, zu imponiren. — Vom Kriegs!
schauplahe ist nichts Sicheres bekannt.

Odessa . 2> Iu' ly. Den neuesten Nachrichten aus
Consiantiiiopel vom i . d. zufolge rüstet sich die Pforte
endlich auf das Ernstlichste. Der schon Vorvier Wochen
erwähnte Ferman des Sultans zur allgemeinen Bewoff»
nutig aUcr McZlims ist >n die Provinzen abgegangen,
und aUe Pascha'b sind beauftragt, sogar die Nayas.die
sich nichi zum Is lam bektunerl, zur Vertheidigung VeS
Reichs zu bewaffnen. W i r werden den d!eßfällig«ti Fer-
man eilistndcn. Alics deutet darauf h in , daß der
Su l tan durchaus von keinem Vorschlage, d i e G r i e »
chen b e t r « f f e n d , mehr hören wil l . — Hier und in
Neicolajcf dauern die Rüstungen fort. (Allg. Z.)

N o r d a m e r i k a .

Aits NewlAork wirdvo:», l o I u n . bencitet: Der
Nalionalcongreß der vereinigten nordamenkanischen
Siaaren hat durch eine eigene Acte, zu aNmähliger
Vermehrung der Seemächt der Vereinigten S t a a t e n ,
im Wesentlichen Folgendes verfügt: Es sollen 6 I a h r e
lang zu diesem Zweck jährlich 5oo,o»o Dollars verwendet
werden. Das für die Seemacht bestimmte Gel» darf zu
t^inem andetn Gege'istande dienen, und e5 soll dem
Congreß jedes Jahr über die bereits geschehen, Ausga.
he, so wie über die übrige Vollziehung dieses Befchlus.
s,K belichtn werden. Der Präsident ist ermächtigt, das
zur Erbauung der verschiedenen ?lrren von Schiffen er.
forderliche Holz anzukaufen, auch die nöthigen Maaß.
regeln zu dessen Erhaltung zu treffen. Er ist ferner
ermächllgl, Maaßregeln für die Bewahrung der, dem
Staate zugehörigen Waldungen, welche hochsiänunig«
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Eichen u. s. w. enthalten/ zu treffen. Cr darf zwey

Häfen erbauen lassen , den einen an der südlichen Spitze

des Flusses Potomak, den andern im Norden dessel.

ben. Er kann untersuchen lassen, ob eS passend ist,

zu Pensacola in Florida eine Eisenbahn an der See

für die Ausbesserung der kleinen Schiffe zu bauen, und

wenn dieß der Fall ist, den B a u vornehmen lassen.

Er kann die, zu Verbesserung der Seewerfcen vorgeschla-

genen Plane genehmigen.

S p a n i s c h e s A m e r i k a .

Englische Blätter enthalten aus den von Buenos-

ayres angekommenen Journalen bis zum 2». April Fol-

gendes: „ D e n 7. März wurde eine brasilische Eska»

dre von vier Kriegsfiihrznigen (nähmlich die Corvette

I t a p a r i c a , die B r i g g . Goelette l ' l ^ s c u d e r o , die

Goelette C o n stancia und endlich die Korvette D u«

g u e s a ds G o y a s ) , mir 65^ M a n n , bey den sog<° ^

nannten P a t a g on e s vollständig geschlagen. Drey

Fahrzeuge wurden genommen, und nur das v ier te,

die Duguesa be Goyas , entkam, scheiterte aber spater.

Der Commandant der brasilischen Eskadre wurde getöd«

tet. Den nähmlichen Tag ward der Admiral Bromn

mit vier Schiffen von 2 ! feindlichen Segeln angegrif»

fen. Nach langem Widerssande wurden zwey von fei«

nen Schiffen in den Grund gebohrt, er selbst verwun« '

det, und der Capitau der I n d e f t e n d e n c i a , Drum« -

m o n d , so wie der Lieutenant ThomaS getödtet. D^s

sechste Armeebulletin gibt eine nähere Angabe über die 5

Folgen des Treffens bey I tu ;a i , ,go . Es sagt, daß die

Überbleibsel der kaiserlichen Armee sich in die Umgebun»

gen von Nio . Pardo , obec S a n Laurent, gezogen ha>

ben. Der Obrist Beitto M a n u e l , der nochZnicht bey

dem Tressen vom 20. Febr. gewesen; hat sich mit tau»

send Mann Infanter ie und einiger Cavallerie mit der

Armee vereinigt. D ie sämmtlichen feindlichen Maga»

zine, die für eine dreyfach größere Armee zwey Jahre

lang hingereicht hatten, wurden zerstovt. Se i t dein

Treffen von Icuza^igo ist die ganze Bevölkerung von

S a n t a . M a r i a bis Tacuarembo wieder ;u ibrem Heerdz

zurückgekehrt. Dieser, durch seine Menge vo" Vieh

äußerst reiche Theil des Landes wurde in o ierMi l i ta ic«

District? emgetheilt, und deren Verwaltung vier der

angesehensten Einwohner anvertraut. Eine von dem

Gouverneur der östlichen Provinz an den Minister des

Inne rn eingesandte Depesche zeigt a n , daß die consti,

tuirend« Generalversammlung des östlichen Ufers ein-

stimmig die Verfassung von Buenos , ayres angenom« ^

men hat. I u den ersten Tagen des Apri ls ging für

Rechnung der Regierung ven Buenos.ayres ein Schiff

mtt ZZ,ooQ Pfund Ster l ing nach Falmouth zur B e -

zahlung der Dividende der in London koiUrahirten A n .

' "be ab. ^ l l l g . Z . )

Cours vom 26. J u l y 1627.

^ . ' , . ^ . . .. Mittelpreis.
StaatSschuldverschreibungen zu Zv .H . (inCM.) qi Zii6
Obligatic'n oer ciUg. ,^. und

Unglir. Hofkammer zu 2 1̂ 2 v. H. (CM. ) ä5 i j2
(Ararial) (Dom«!!.)

obllaationen de« Stände s (C.M.) (C. M ,)
v. Österreich unter und zu2 y , ^ ) — „
ob der^nng, vonNöh-izuZ l/2 v.H.l ^5i^4 —
men, Mähren. Schle-f zu 2 i /^ v.H. ^ — —
si,n,Steyermark^iärn- zu« y,H.l — __
ten, Krain und Görz. zu » 2/ä v-H.) 26 î 5 —

Bank'Actien pr. Stück 1078 in Conv. Münze.

W e ch s e l ' C 0 u r s.
(in C. M.

llmsterdam, für 100 Thlr.Curr. N t d l r . ^ ^ ^ ^ I ^

Augsburg, für loo G u l d . C u r r . G u I d . ^ ^ ' ^ M ^ .

Frankfurt a. M-f. 100G. 20 fl. F.Guld.,' — 2 «ton.
?— i.d-Messe.

Genua, fürZüol^irenuovü 6i?i«!MontL/'— t,B>cl)t.
Guldens'? i^i G 2M0N.

Hamburg, f. ,ac> Thl l . Banco, N c h l r . ^ ^ ^ z^Mon.'

Livorno, fär 1 Gulden . . . 8u1c!l 57 i j l G 2 Mo«.
Lo^on,PfundZte«ling . . . G u l d . ^ ^ ^ r . ^ M ° n .
Mailand, für ^ooösierr. Î i-e > Guld. iua ij/^Vr. ZMon.
Paris, für5oc, Franken . . . . G u l d - ^ ^ g ^ M°n. '

Wasserstand des Lcndach. Muffes am Pegel der
gemauerten Eanalbrücke bey Sperrung l>cr

Wehr:
D e n 3a. I u l y : ^ V H u d 3 Z 0 l t « L ' n > t n

o d e r der S c h l e u ß e n h c t t u » , g.̂

. ' „„,.»,„. .,»»>,,»«>I^!, >»»»—->>»»!̂  >.^2!«

Ntdacteut: Fr. Xao. He in r i ch . , Verleger - Ignaz Aloys Edler v. Kleinmay?.


